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Von Jutta Hahslinger

Gericht | Vergewaltigungsprozess endete tränen-
reich – aus Erleichterung und aus Empörung.

Buslenker wurde
freigesprochen

BEZIRK | „Ich schwöre bei Gott,
dass ich das nicht getan habe!“,
beteuerte ein 50-jähriger Bus-
lenker aus dem Bezirk Holla-
brunn und leugnete, sich an ei-
nem weiblichen Fahrgast ver-
griffen zu haben. Der Datenspei-
cher des Busses ließ Zweifel an
der Version des Opfers aufkom-
men. Der Richter fällte daher ei-
nen Freispruch.

Er habe der 16-Jährigen ledig-
lich seine Hilfe und Unterstüt-
zung bei der Jobsuche angebo-
ten, da er viele Leute kenne, er-
klärt der Chauffeur vor Gericht.
Zur Aufmunterung habe er dem
Teenager dann bei der Verab-
schiedung ein Busserl links und
rechts gegeben.

Zu der Gratisfahrt im Bus, die
gegen die internen Vorschriften
verstoßen hat, wie er einräumte,

habe er das Mädchen nur einge-
laden, weil es in Ziersdorf den
Anschlusszug verpasst hatte. Es
sei dann aber zu keinem außer-
planmäßigen Stopp und keiner
Sexattacke, wie vom Mädchen
behauptet, gekommen.

Da die Datenauswertung des
elektronischen Fahrtenaufzeich-
ners im Fahrzeug die Version
des Angeklagten bestätigte,
sprach Strafrichter Franz Furtner
den 50-Jährigen nach einem
umfangreichen Beweisverfahren
vom Vorwurf der Vergewalti-
gung frei.

Nach einem um-
fangreichen Be-
weisverfahren
fällte Richter
Franz Furtner ei-
nen Freispruch
im Zweifel.

Sicherheitsgipfel | Land NÖ übernimmt die

Grenzposten
Von Christoph Reiterer

KLEINHAUGSDORF, BEZIRK | Land
NÖ und Polizei reagieren jetzt
auf die steigende Zahl von
Wohnungs- und Hauseinbrü-
chen. Unter anderem werden
acht ehemalige Grenzkontroll-
stellen in das Eigentum des Lan-
des übernommen, um diese für
die Schleierfahndung zu nut-
zen. Darunter: der Grenzposten
Kleinhaugsdorf.

Landeshauptmann Erwin
Pröll will die Häufung der Ver-
brechen und Beschwerden in
den Regionen rund um Wien,
entlang der Autobahnen und an
der ehemaligen Ostgrenze nicht
einfach hinnehmen. Das bekräf-
tigte er im Rahmen eines Sicher-
heitsgespräches mit der Polizei-
spitze im Landhaus.

Mit Schwerpunktaktionen ge-
gen Einbrüche soll der Fahn-
dungsdruck erhöht, die Präsenz
der Exekutive deutlich sichtbar
und spürbar gemacht werden.
„Wir werden mit allen zur Ver-
fügung stehenden Mitteln prä-
sent sein“, bekräftigte Landes-
polizeidirektor Franz Prucher.

Zudem werden die ehemali-
gen Grenzposten Kleinhaugs-
dorf, Nagelberg, Litschau, Dro-
sendorf, Waldkirchen, Berg,
Schrattenberg und Laa wieder
genutzt. Auch die Prüfzüge des
Landes sollen dabei eine we-
sentliche Rolle spielen.

Wie alle anderen geht auch
die Grenzkontrollstelle Klein-
haugsdorf in das Eigentum des
Landes über. Kosten für die
Übernahme fallen keine an.
Gerhard Tretzmüller, Chef der


